
Lehrerbeleidigungen.......
Beitrag von „Panama“ vom 8. September 2012 18:50

Also liebe Lehrergemeinde .....wenn ich nicht so ein humorvoller Mensch wäre.....
"Bastelschlampe"???? Das war leider voll ernst gemeint. Von einem Gymnasiallehrer. Eigentlich
die bisher kreativste Bezeichnung, die ich für meine Art bisher gehört habe..... Der hat nur
leider nicht gelacht..... Sonst hätte ich echt mitgelacht !!!!!!! Schade. Und doof, dass mir nix
Kreatives für diese Bemerkung einfiel. So ein Ärger 
Panama

Beitrag von „Panama“ vom 8. September 2012 19:09

Ps. Mir ist echt meine Spucke im Hals stecken geblieben. Ich ärger mich echt darüber , dass ich
NIX gesagt habe..,,

Beitrag von „SunnyGS“ vom 8. September 2012 19:36

Wow, in welchem Kontext fiel denn diese nette Bezeichnung? Und in welchem verhältnis stehst
du zu diesem Menschen? Bzw. standest du ... 

Lg
Sunny

Beitrag von „*Jazzy*“ vom 8. September 2012 19:37

Das ist aber unterste Schiene! Da brauchste dich gar nicht ärgern, dass dir nix eingefallen ist.
Nach so einem Spruch würde ich mich gar nicht mehr mit diesem Menschen unterhalten.
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Beitrag von „Panama“ vom 8. September 2012 19:44

Ich kenn den auch nicht. War quasi das Gespräch auf einer Feier so nach dem Motto "... Hallo,
und wer bist du ? Aha , bla bla und was treibst du so ? Ferien !? Auch Lehrer ? Echt -
Bastelschlampe ? Wer hätte das gedacht ?". So in etwa. Ach du sch..... " nein , ich unterrichte
kein Kunst " war dann noch alles, was mir - hinterher!!!!!- einfiel.
Naja. Ich kenne einige Gymlehrer. Echt nett, unterhaltsam für mich dann immer die
Geschichten aus deren Alltag 
Aber Deppen gibt es ja in jeder Berufsgruppe. Mir ist nur echt die Luft weg geblieben. Ich kenne
diesen Begriff nicht.

Beitrag von „Elternschreck“ vom 8. September 2012 20:02

In dem dargestellten Zusammenhang finde ich das nicht so schlimm. 

Beitrag von „Provencaline“ vom 8. September 2012 20:06

Den Begriff kenn ich. Oder: Primi-Mäuschen. Für Sek I'ler gibts gerne auch "Hormon-Zuhälter".
Für Sek II'ler ist mir nix bekannt.

Beitrag von „Panama“ vom 8. September 2012 20:35

Primi -Mäuschen klingt da ja noch richtig nett 

Beitrag von „Hamilkar“ vom 8. September 2012 20:41
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Über diese Bezeichnung hatten wir hier schon mal geredet... Einige Forumsteilnehmerinnen und
-teilnehmer kennen ihn.

Primimäuse und Bastelschlampen

Hamilkar

Beitrag von „Nenenra“ vom 8. September 2012 20:48

Im Ref wurden wir von den SekI/SekII Kollegen auch ab und an als "Bastelschlampen"
bezeichnet... Je nachdem wie es gesagt wird, kann man drüber lachen... oder auch nicht. 

Beitrag von „alias“ vom 8. September 2012 21:52

Alle SekII-Lehrer sollten in ihrer Ausbildung mindestens 2 Wochen Zwangspraktikum in Klasse 1
absolvieren müssen. Uns zwar OHNE Eingreifen des Mentors - damit sie Achtung vor der
Leistung der Lehrerkollegen/Innen bekommen.
Wer an der Grund-und Hauptschule mal in einem Schuljahr in Klasse 1 UND in Klasse 9
unterrichtet hat, weiß weshalb der Mensch zwei Gehirnhälften besitzt - und vor allem: benötigt!

Beitrag von „Alhimari“ vom 8. September 2012 22:25

Zitat von alias

Alle SekII-Lehrer sollten in ihrer Ausbildung mindestens 2 Wochen Zwangspraktikum in
Klasse 1 absolvieren müssen. Uns zwar OHNE Eingreifen des Mentors - damit sie
Achtung vor der Leistung der Lehrerkollegen/Innen bekommen.
Wer an der Grund-und Hauptschule mal in einem Schuljahr in Klasse 1 UND in Klasse 9
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unterrichtet hat, weiß weshalb der Mensch zwei Gehirnhälften besitzt - und vor allem:
benötigt!

 schöner Kommentar. Ich habe mittlerweile auch meine zweite Gehirnhälfte intensiv
aktiviert.

Beitrag von „chemie77“ vom 8. September 2012 22:32

Ich finde den Spruch nicht lustig sondern sehr beleidigend! (Schlampe? Hallo!!  ). Das kann
man sagen, wenn man sein Gegenüber gut kennt und weiß, dass derjenige weiß, wie er es
verstehen soll. SOnst nicht. Und bitte nicht in der Öffentlichkeit gegenübe einer fast fremden
Person...

Naja, Benehmen ist halt auch nicht jedem mitgegeben :-/

Beitrag von „Stamper95“ vom 8. September 2012 23:21

Ich selbst habe diesen Ausdruck auch schon gebraucht...und zwar gegenüber
Grundschulkolleginnen aus meinem Bekanntenkreis, von denen ich wusste, dass sie mit dem
entsprechenden Humor gesegnet sind. Fremden Personen gegenüber käme mir dies allerdings
definitiv nicht in den Sinn.

Beitrag von „Panama“ vom 9. September 2012 07:18

Wie ihr schon sagt - kommt auf den Kontext an. Vielleicht wollte dieser Mensch witzig sein. Ist
auch egal. Ich habe jedenfalls im Forum gelesen..... Und Einuge scheinen den Begriff zu
kennen. Dann reih ich mich mal ein 

Beitrag von „Hermine“ vom 9. September 2012 07:51
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Ich finde die Bezeichnung in keinem Zusammenhang in irgendeiner Weise passend und schon
gar nicht witzig.
In meinen Augen ist das weit mehr als ein Mangel an Respekt. Und ich möchte nicht wissen,
wann die ersten Schüler ihre Lehrer begrüßen mit "Mein Papa hat gesagt, du bist eine
Bastelschlampe- was isn das?"
Nee, geht gar nicht.

Beitrag von „chrisy“ vom 9. September 2012 08:42

Sek2-Lehrer, die ich kenne, leiden darunter, in der Gesellschaft als "Lehrer" nicht ganz ernst
genommen zu werden. Da kommt dann sehr schnell diese Abgrenzung "nach unten" im
eigenen Berufsbereich zur Kompensation vor. Ich würde da drüber stehen. ansonsten, verweis
mal auf das Ausland, wo Primarlehrer gleiches ansehen wie Ärzte haben. Aber damit fängt dann
schon eine Debatte an... 

Beitrag von „Cambria“ vom 9. September 2012 10:21

Der Typ wollte vielleicht lustig sein und dachte, er kommt bei dir oder bei Frauen im
allgemeinen super an, wenn er sie als Schlampe bezeichnet. Ich bin auch nicht immer so
schlagfertig. Wenn mir nichts einfallen würde, würde ich mich einfach umdrehen und
weggehen, vielleicht vorher noch ein übertrieben künstliches lachen einwerfen.

Bleibt nur zu wünschen, dass seine Schüler genauso respektvoll mit ihm reden, wie er es zu tun
pflegt.

Beitrag von „Elternschreck“ vom 9. September 2012 10:43

Zitat Cambria :

Zitat
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Der Typ wollte vielleicht lustig

Und vielleicht hatte er auch einige Tropfen Schnäpse intus, was bei Feiern auch normal ist. Die
Menschen sind dann halt lustiger und nicht mehr bierernst.

Ich denke, etwas weniger Bierernst würde unserer gesamten Lehrerschaft guttun. So einen
lockeren Spruch würde ich nicht so verkrampft beurteilen.

Von etlichen Kollegen werde ich jeden Tag auch als "Schulstuben-Karajan" tituliert (ohne
Alkoholeinfluss), worauf ich mit einem schlitzohrigeren Spruch meinerseits pariere und die
betreffenden Kollegen zum August mache.-Schlagfertigkeit und Witz ist sowieso unser tägliches
Handwerkszeug, wenn wir mit Schülern agieren.

Dieser Thread zeigt mir, dass in etlichen Kollegien eher eine Grundkrampfhaltung statt
Lockerheit, Humor und Spaß herrscht. 

Beitrag von „NannyOgg“ vom 9. September 2012 11:17

Wie stamper oben schon erwähnte, es kommt darauf an, von wem es kommt.
Flachsend zwischen Kollegen - ok. Pseudolustig von Fremden - geht gar nicht.

Da hat wohl der Schulstubenkarajan in seinem steten Streben nach Erleuchtung der niederen
Lehrerschaft nicht so meisterlich genau gelesen.

Gänzlich unverkrampfte Grüße,
NannyOgg

Beitrag von „Linna“ vom 9. September 2012 15:09

Zitat von alias

Alle SekII-Lehrer sollten in ihrer Ausbildung mindestens 2 Wochen Zwangspraktikum in
Klasse 1 absolvieren müssen. Uns zwar OHNE Eingreifen des Mentors - damit sie
Achtung vor der Leistung der Lehrerkollegen/Innen bekommen.
Wer an der Grund-und Hauptschule mal in einem Schuljahr in Klasse 1 UND in Klasse 9
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unterrichtet hat, weiß weshalb der Mensch zwei Gehirnhälften besitzt - und vor allem:
benötigt! 

 gefällt mir auch, das wäre sehr lustig.

Beitrag von „Ava“ vom 9. September 2012 17:05

Also ich (und meine Mitstudent_innen) mussten drei Wochen "Zwangspraktikum" an der
Grundschule machen...

Beitrag von „Melosine“ vom 9. September 2012 17:15

Ich finde den Begriff auch unter keinen Umständen lustig. Und ich kann auch mal nen derben
Spaß ab! Da steckt aber so viel Verachtung drin, dass ich darüber nicht lachen kann!

Für das Zwangspraktikum würde ich unsere (oder eine andere Brennpunktschule) empfehlen.
Da ist erste Klasse unterrichten müssen Körperverletzung. 

Beitrag von „Moebius“ vom 9. September 2012 18:29

Das Ihr Primimäuse aber auch immer gleich auf 180 sein müsst ... .
Geh mal was laminieren, das entspannt.

Beitrag von „Momo74“ vom 9. September 2012 19:00

Selbst wenn es nur ein Witz sein sollte, der Gymnasiallehrer kannte die TE nicht und konnte
nicht wissen, wie so ein Spruch bei ihr ankommt. So etwas gehört sich einfach nicht und zeugt
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von fehlendem Einfühlungsvermögen.
Es muss aber gar nicht mal verbal entgleisen, wenn man von Fremden aus heiterem Himmel
beleidigt wird. Ich war mal in einer Phase, in der ich extrem viel zu tun hatte, Abiklausuren und
Prüfungen ohne Ende und dazu noch gesundheitlich auf dem Zahnfleisch gehend, Trauzeugin
einer guten Freundin, die 500km entfernt wohnt. Ich hatte Nachtschichten eingelegt, um zur
Hochzeit kommen zu können. Dort wurde ich ihrem Onkel vorgestellt, den ich noch nie zuvor
gesehen hatte, und er sagte nur: "Sie sind Lehrerin? Wissen Sie, mit Lehren kann ich nicht so
gut". Es war sicher auch nicht ganz ernst gemeint, aber ich hätte ihm in dem Moment ins
Gesicht springen können.

Beitrag von „chrisy“ vom 9. September 2012 19:13

So Sprüche wie von dem Typen kommen halt von zu viel Freizeit... 

Beitrag von „Silicium“ vom 9. September 2012 19:28

Was schockiert eigentlich so sehr?
Dass Leute überhaupt so negativ so über einen denken, oder, dass sie einem ihre Meinung das
so dreist ins Gesicht sagen?

Wenn man sich mal bewusst macht, dass sehr viele Menschen insgeheim schlecht von Lehrern
denken (in welcher Form auch immer, sei es in bezug auf deren Arbeitsleistung, Qualifikation
etc.), aber sich eben an die gesellschaftlichen Konventionen halten und in der Regel so etwas
einem nicht direkt ins Gesicht sagen, dann sollte man doch gar nicht so schockiert sein, wenn
es einem doch mal rausrutscht.

Was meint ihr wieviele Leute hinter Eurem Rücken solche Begriffe wie Bastelschlampe
benutzen oder sich darüber lustig machen, weil sie sich wundern, dass man "um kleinen
Kindern das ABC oder den Igel zu erklären, oder um Fensterbilder zu basteln und mit
Fingerfarben zu malen, gar "studieren" muss".
Viele Berufe haben damit zu leben, dass manche Leute die geleisteten Tätigkeiten nicht als
intellektuell anspruchsvoll einstufen und sich dann darüber lustig machen um sich besser zu
fühlen. Das sind dieselben Leute, die sich abfällig über Müllmänner äußern oder eine
Flugbegleiterin abfällig "Saftschubse" nennen.
Solche Leute, wie der Gymnasiallehrer in diesem Fall, suchen sich immer die Schwächen
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anderer Menschen um diese herauszustellen um sich dann überlegen zu fühlen. Der würde
bestimmt auch jemanden "Hey Dumbo" grüßen, wenn die Person Segelohren hätte und er nicht
unter diesem Makel leidet. In diesem Fall hat er sich halt den Beruf als Schwachpunkt gesucht
um zu stänkern.

Natürlich sollte man solche Personen, die einem das so ins Gesicht sagen, dann meiden.
Manchmal sind solche Leute aber zumindest die, die man einschätze kann. Bei vielen, die
positiv vor einem über Lehrer reden reden hinterum ganz anders. Das sind die Gefährlichen.
Man sollte sich aber auch einfach bewusst werden, dass man eben einen bestimmten Beruf mit
dessen Eigenheiten gewählt hat.
Ein Flugbegleiter weiß auch, dass er leicht mal "Saftschubse" genannt wird, weil viele Leute
seine Tätigkeit nicht gerade anspruchsvoll finden.
Wenn man als Grundschullehrer nicht damit klar kommt, dass sehr viele Leute von einem
denken, dass man sein Geld mit ein bisschen Basteln, Malen, ABC und Singen verdient, dann
hätte man einen Beruf ergreifen müssen, bei dem die intellektuelle Leistung im Vordergrund
steht und von jedem wahrgenommen wird.
(Nur dann würde sich solche Leute wie der Gymnasiallehrer eben andere Angriffspunkte
suchen!)

Genauso wird man nämlich auch als Investmentbanker damit leben müssen, wenn Leute einen
als "Bankster", "Geldhai" oder eben als jemanden sehen, dem Geld wichtiger ist als alles
andere.
Berufe haben einfach ihre Charakteristiken.
Dass Leute einem das direkt ins Gesicht sagen ist unhöflich, aber das ist es auch, wenn mir
jemand im Straßenverkehr den Mittelfinger zeigt oder aus dem Autofenster "Arschloch" ins
Gesicht brüllt. Nur da scheint man nicht so schockiert?

Ich würde das einfach als Unhöflichkeit abtun. So wie ich es auch unhöflich fände, wenn mich
jemand wegen Segelohren (die ich nicht habe ;)) lächerlich machen wollte. Da weiß man eben,
dass die Leute sich gezielt auf die Schwachstellen von einem stürzen und, dass man mit
solchen Menschen vorsichtig sein muss.

Ich für meinen Teil wurde auch schon mal aus Pädagogenkreisen geschmälert, weil ich als
Gymnasiallehrer pädagogisch ja totale Schmalspur lernen würde. War auch nicht nett, klar. Ist
ja aber auch halt so und deshalb verwundert mich die Wahl dieser Beleidigung eigentlich nicht,
da sich Leute eben genau solche Schwachstellen suchen, wenn sie auf Zank aus sind.
Schockiert war ich also überhaupt nicht. Ich wusste eben nur, dass die Personen anscheinend
es nötig hatten ihren Finger in meine Schwachstelle zu legen. Das sagt viel über die Person
dann auch aus.

Beitrag von „Momo74“ vom 9. September 2012 19:47
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Es besteht für mich persönlich aber ein meilenweiter Unterschied, ob ich "ach, heute schon
laminiert?" oder "Bastelschlampe" sage. Ich denke, wir alle haben mit Vorurteilen zu leben und
damit, dass uns Leute ablehnen, bevor sie uns als Menschen kennen gelernt haben. Aber
"Schlampe" ist eine ganz andere Kategorie, finde ich.

Beitrag von „Elternschreck“ vom 9. September 2012 20:12

Man kann das sehen wie man will (Ich persönlich würde auch nie, auch nicht nach 10 halben
Litern, den Begriff Schlampe verwenden), aber der o.g. Gymnasialkollege hat in ehrlicher Weise
geäußert, welche Grundschullehrerinnen-Klischees er im Gepäck hat und sich damit klar
positioniert. Dass es von der Art her ein wenig unfein war, ist keine Frage.

Aber Klischees existieren nun mal, und meistens werden sie in linker und hinterlistiger Weise
hinterm Rücken geäußert, wie Silicium es richtig angemerkt hat. Und es gibt natürlich auch in
allen Schulstufen und Schularten Zeitgenossen, die vorhandene Klischees hervorragend
bedienen. 

Beitrag von „alias“ vom 9. September 2012 22:11

Es gibt wohl für jede Berufsgruppe "witzig" gemeinte Bezeichnungen.

Gestern als Bezeichnung für einen Bauarbeiter gelernt: "Schaufelstielkrummlehner"

Beitrag von „indidi“ vom 9. September 2012 22:29

Das Wort "Schlampe" geht garnicht! Von keinem! Egal wie viel Alkohol oder sonst was.

Das ist weder lustig, noch humorvoll, noch sonstwas.
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Beitrag von „Adios“ vom 9. September 2012 22:53

Zitat von Panama

Ich kenn den auch nicht. War quasi das Gespräch auf einer Feier so nach dem Motto "...
Hallo, und wer bist du ? Aha , bla bla und was treibst du so ? Ferien !? Auch Lehrer ?
Echt - Bastelschlampe ? Wer hätte das gedacht ?". So in etwa. Ach du sch..... " nein ,
ich unterrichte kein Kunst " war dann noch alles, was mir - hinterher!!!!!- einfiel.
Naja. Ich kenne einige Gymlehrer. Echt nett, unterhaltsam für mich dann immer die
Geschichten aus deren Alltag 
Aber Deppen gibt es ja in jeder Berufsgruppe. Mir ist nur echt die Luft weg geblieben.
Ich kenne diesen Begriff nicht.

Ich finde, das klingt einfach so dahergeplappert.
So, wie man halt zu Stewardessen "Saftschubse" sagt. Das "Schlampe" hätte mir jetzt auch
nciht so gefallen, aber von Kollegen finde ich es vertretbarer als von Eltern.

Beitrag von „Adios“ vom 9. September 2012 22:55

Zitat von Silicium

Das sind dieselben Leute, die sich abfällig über Müllmänner äußern oder eine
Flugbegleiterin abfällig "Saftschubse" nennen.

Oh, hab ich überlesen - da hätte ich mir meinen Beitrag sparen können.

Beitrag von „Nuki“ vom 10. September 2012 17:00

Eigentlich passt schon Basteln und Schlampe ja gar nicht zusamnmen. Jemand der schlampig
ist, kann nicht gut basteln (zumindest nicht mit einer großen Gruppe). :wacko:Image not found or type unknown
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Beitrag von „Panama“ vom 10. September 2012 17:14

Wie gesagt - es kommt ja auf die Umstände an. Wenn meine Freundin ( Gym- Lehrerin) mir das
Wort in netter Runde mal um die Ohren wirft finde ich das u.U. Sogar spaßig. Jemanden, den ich
5 Sekunden kenne so zu bezeichnen .... Naja. Ich kann gut mit den Klischees an sich leben.
Grundsätzlich gibt es gute Pädagogen hier und da genauso wie schlechte. Unabhängig von der
Anzahl der gemachten Scheine. Mir war der Begriff nur neu. Ich muss aber gestehen dass ich
ihn meiner Freundin (eben die Gym- Lehrerin) erzählt habe und wir nun beschlossen haben uns
in Zukunft morgens SMS zu schicken so mit: ..... Viel Spass heut in der Schule wünscht die
Bastelschlampe der Hormon- Zuhälterin (der Begriff kam von ihr) ..."
Ums jetzt auf den Punkt zu bringen: Die Umstände sind wichtig wie ich finde ..... 

Beitrag von „delirante“ vom 12. September 2012 21:10

Zitat von Elternschreck

Ich denke, etwas weniger Bierernst würde unserer gesamten Lehrerschaft guttun. So
einen lockeren Spruch würde ich nicht so verkrampft beurteilen.

Das hängt natürlich vom Standpunkt ab. In meiner Universitätsstadt gab es auch eine PH und
"Bastelschlampen" war die weithin übliche Bezeichnung der dortigen Student_Innen, recht
wertneutral meistens, sozusagen als Terminus technicus, um die Studentengruppen zu
unterscheiden!

Beitrag von „Panama“ vom 15. September 2012 18:52

Is ja nett..... Und die Bezeichnung für euch war dann .... Wie????
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